
 
 

  

 
IG Überschwemmungsgebiet Gelting und Umgebung 2011  �  24395 Gelting 

 
 

   
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Betreff: Hochwasser in Gelting 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
in Gelting gingen die Uhren schon immer anders aber was sich jetzt abspielt spottet jeder Beschreibung. 
 
Die Interessengemeinschaft favorisiert  eine östliche Entlastung in Form eines offenen Gerinnes, die Gemeinde 
Gelting, vertreten durch Bürgermeister Linde, will jedoch mit Gewalt einen Polder oberhalb Geltings schaffen. 
 
Das auserkorene Gebiet (ca. 17 ha) ist von 3 Seiten umbaut und wird lediglich eine Menge von ca. 250 000 m ³ = 
25 mm Niederschlag aufnehmen können. 
Bei Starkregen, dieser wird künftig mit Sicherheit häufiger fallen, soll die Mehrmenge mittels Graben zwischen der 
neugeschaffenen Verwallung und den Häuser abfließen. 
Somit wie bisher, durch den Ort, durch das zu kleine Rohr. 
 
Wir haben mehrfach zum Ausdruck gebracht, dass anhand von tragischen Beispielen, der Rückhalt von Wasser 
keinen Sinn macht, im Gegenteil, das Risiko steigt. Die Niederschlagsmengen lassen sich nicht  vorherbestimmen. 
Alle Argumente werden vehement, zwischenzeitlich aufgrund des Einflusses unseres Bürgermeisters, mit Mehrheit 
vom Tisch gefegt. 
 
Man begründete die Ablehnung mit erheblichen Mehrkosten für die Mercedeslösung, offenes Gerinne, (selbst vom 
Bürgermeister beschrieben). 
Unsere östliche Umleitung würde € 800.000,- bis 1 Mio. mehr kosten, welch ein Quatsch. 
Die Zahlen vom gleichen Planer zeigen, dass es zwar teurer wird, allerdings nur um ca. 350.000,--. 
 
Nur mit der Androhung, die Befürworter des östlich verlaufenden Grabens würden an den erheblichen Mehrkosten 
beteiligt, stimmte man der Polderlösung zu. 
 
Es bietet sich nachweislich eine Polderfläche (ca. 26 ha) zwischen dem Ort Gelting und der Ostsee an. 
Wir haben zwischenzeitlich eine schriftliche Zusage des Landeigentümers, dass er die Fläche in Zusammenarbeit 
mit der Unteren Naturschutzbehörde zur Verfügung stellt, somit für den Wasser-und Bodenverband keine Kosten 
entstehen. 
 
Diese historische Möglichkeit  ist einmalig, hatte man doch über 40 Jahre um diese Fläche gerungen, jetzt haben 
wir Chance und sie soll nicht genutzt werden? 
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Auch der NABU sieht unseren Vorschlag als eine Bereicherung für die Natur. 
Etwa 26 ha würden aus der intensiven Bewirtschaftung genommen und der Natur zur Verfügung gestellt. 
 
Im sogenannten Polder soll hingegen weiterhin intensive Landwirtschaft genutzt werden und im Bedarfsfall erhalten 
die Landeigentümer eine Entschädigung. 
(Uns ist nicht klar wie der Verband diese Kosten langfristig einplanen soll). 
Man stelle sich vor, weiterhin Düngung, Pflanzenschutz und Gülleeinsatz im Polder und dann kommt der 
Niederschlag. 
 
Wir möchten erreichen, dass durch das offene Gerinne, östlich  um Gelting , die Verrohrung innerhalb des Ortes 
entlastet wird und die Natur aber auch unsere Feriengäste eine Bereicherung erfahren. 
Sowohl die Mehrforellen als auch andere Wasserbewohner, auch Pflanzen, bekämen einen natürlichen, 
erweiterten Lebensraum. 
 
Nun kommt das sogenannte I-Tüpfelchen: 
 
Hat man von Seiten der Gemeinde bisher einen Flächenerwerb ausgeschlossen, scheint jedoch in dem 
veröffentlichen Text ein Ankauf eingeplant zu sein. 
Ansonsten ist das genannte Kostenvolumen von 1,2 Mio. noch weniger nachvollziehbar. 
Ein Kostenaufwand, der übrigens unserer Lösung entspricht. 
 
Im Anhang erhalten Sie einige Zahlen.  
Mehrere Berechnungen  vom Büro Klütz, (vertreten durch Herrn Reese) haben wir beanstandet und diese wurden 
auch nachweislich immer korrigiert. 
 
Wir tragen diesen Schachzug des Bürgermeisters nicht mit und wir werden allen Vorstands und Ausschuss- 
mitglieder des WBV den Rücktritt empfehlen, sollten Sie dieser Vorgehensweise tatenlos zuschauen. 
 
Wir benötigen unbedingt Rückenstärkung, viele Experten vertreten unsere Meinung, aber an dem Beschluss des 
Verbandes kann wohl nicht gerüttelt werden. 
Nur dieser Beschluss wurde nachweislich mit Nennung falscher Zahlen herbeigeführt. 
 
 Als Verfasser dieser Zeilen, selbst im Ausschuss des Verbandes, Vorsitzender der IG aber auch Geschädigter  
(ca. € 30.000,--), kann ich der sogenannten Polderlösung nicht zustimmen. 
Es entstehen hohe  Kosten aber das Risiko der Überflutung bleibt. 
Was nur sicher ist, sind die auf  die Vorteilsnehmer zukommenden Kosten. 
 
Wir sind gerne bereit, anhand von einem Landschaftsmodell aber auch anhand von  Bilder, Ihnen in Kiel die 
Situation darzustellen. 
 
Sowohl Minister Dr. Habeck, Dr. Stegner als auch Minister Breitner konnten wir unser Problem bereits vortragen. 
 
Gerne erwarten wir Ihre Nachricht. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
gez. 
Hans-Peter Buchholz 
Vorsitzender 
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Hinweis: Dem Schreiben wurde ein Zeitungsartikel "Ein Polder gegen die Fluten" vom 21.09.2013beigefügt, der aus urheberrechtlichen Gründen nicht vervielfältigt und ins Internet eingestellt wird.Der Zeitungsartikel kann im Ausschussbüro - Zi. 138 - eingesehen werden.
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kurzzeitige Flächenbetroffenheit oberhalb von Gelting LV 3c
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Zeichenerklärung

Umleitungsgewässer, Entwurf gemäß 
Ortsbegehung am 13.03.2013

Variante 1: Gewässerverlauf westlich der Armenwiese
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